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Tele r. Depeſchen der Danziger Zeitung. ſchuſſes aus der Verwaltung der franzö ſiſchen 
| b Home 2½ Uhr Maha i Landespoſten durch die deut che Reichepoſtverwal⸗ 
Berlin, 7. Juni. Die Jury für die Ent⸗ tung während des franzöſiſchen Krieges, die Einfüh⸗ 
Würfe zu dem neuen Reichstagsgebäude hat den rung der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 
Aten Preis Bohaſtedt (Gotha) zuerkannt; andere in Bayern, die vom Abg. Grumbrecht beantrag 
Frege erhielten Bölmann (Berlin), Kaiſer und ten Zuſätze zu Art. 4 der Verfaſſung und die vom 
| en Berlin), Gilbert Scott und John Seott Abg. v. Hoverbeck beantragte Streſchung des Ali. 
ondon), 


( N Inea 2 des Art. 28 genehmigt. — In 2. Berathun 
eee, 1 A: wird ber Gefegentwunf, Pete den 8 


Elf ee! für hir ER Are de in 
f en Na aß⸗Lothringen gleichfalls genehmigt. 
rere 7. Juni⸗ ran Ee. 8 . Ln en dee Die 
reiſe wie bis jetzt bekannt, erhalten: Ein Gebühren un oſten bei den Conſulaten des 
ne ee ir Wager deutſchen Reichs. Zu 8 2 beantragt Abg. Ber⸗ 
erde, Plehn ⸗Kopitkowo für Reitpferde, Behnke⸗ nards, unter die Amtshandlungen, welche im Fall 
batowo für Juchtſchweine; filberne Medalllen: der Dürſtigkeit der Betheiligten von den Conſuln 
e dene . v. Boltenſtein-Battlewo, Faſteefee zu verrichten ſeien, auch das eheliche 


1 N 5 ufgebot, die Eheſchließung und die Abnahme des 
ain Boganno für Pferde; Behute-Robalowo Parteieneides aufzunehmen. Die erſten beiden 


Punkte werden angelehnt, 1 1 (rar 
F angenommen. — Es wird hierauf der Tarif im 
nee ee iir drei 1— Einzelnen durchberathen. Nr. 30 ſetzt die Gebühren 
lüprige Fohlen. für die Expedition von Schiffen dei und zwar für 
P 8 che bis a 1 10 en 4 + 122 855 a 8 . e hen 
im Ganzen n unter ; bei iffen über Etat von ein Ausfall von 1,900, aler 
egr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 100 Tonnen für jede Tonne } Zr, doch 0 Ganzen vorhanden. Dieſer iſt nun nicht gedeckt durch Er⸗ 
do Wiesbaden, 6, Juni. Pfarrer Joſt im nicht über 4 Ag. Abg. Schleiden will ganz all- ſparniſſe, welche man durch Winterbeurlaubungen, 
A {fe Ellar 15 en Vergehens gegen den Para- gemein für jede Tonne (à 2000 4) 4%, doch im Einrechnung der Einſährig⸗Freiwilligen auf die Prä⸗ 
nahen des Strafgeſetzbuche betreffend den Miß⸗ Ganzen nicht unter 5 7 feſtſetzen. Abg. Leſſe ber ſenzſtärke, durch die Vacanz zwiſchen der Entlafjung 
En der Kanzel heute durch das Limburger Gericht hält fid vor, um etwaigen Härten bei Durchführung der Reſerven und der Einſtellung der Rekruten 
dreiwöchiger Feſtungshaft verurtheilt worden. dieſer Tarifſätze vorzubeugen, für die dritte Leſung u. . w. machen konnte, ſondern der Ausfall iſt ger 
N Luxemburg, 6. Juni. Staateminiſter Servais einen neuen Abänderungsvorſchlag einzubringen. — deckt einerſeits dadurch, daß man 1873 den Schalttag 
R heute Morgen nach Berlin abgereiſt. Der Antrag Schleiden wird angenommen und des Jahres 1872 ſpart (Heiterkeit) andrerſeſts durch 
Rom, 6. Juni. Die amtliche Zeitung enthält“ demnächſt der Reſt des Tarifs unverändert genehmigt. Erſparniſſe von 380,000 Rg. an Penſionon und 
zm anläßlich des Verfaſſungsfeſtes vom Könige er⸗ Fortſetzung der Berathung über den Reichs⸗ von 480,000 Kg. an den extraordinairen Aus- ſch 
laſſenes Decret, wonach die wegen Preßvergehen und haushalts⸗Etat für 1873, zunächſt über den Etat 
derſchiedener anderer Vergehen Verurtheilten amneſtirt der Verwaltung des Reichsheeres. — Abg. Rich⸗ 
en. —. In der Kammer wurde die Berathungfter: Nach dem Haut das für die Verwaltung des 
Über die Befeſtigungen von Spezzia fortgeſetzt. Reichs heeres ein Pauſchquantum auswirft, wird uns d 
ber Etat nur zur Kenntnißnahme und Erinnerung 
Reichstag. vorgelegt. Dieſe Kenntnißnahme iſt bei dem Mangel 
36. Sitzung am 6. Juni. einer überſichtlichen Zuſammenſtellung und bei der 
t 1. und 2. Berathung des Abbitionalver-| Größe des Zifferwerkes nicht leicht, ſo daß ich einem 
Ps © au dem Bofivertrage mit Rußland. In ſüddeutſchen Collegen vollkommen beiftimme, der bie 
Selen iſt das Porto für den einfachen frankirten Bemerkung machte, der Etat werde um ſo unver⸗ 
auf 3 Sgr. für den unfrankirten auf 5 Sgr.] ſtändlicher, je mehr man ihn ſtudire. Meine Be⸗ 
hall 2 1 15 ih 8 ung a Welt un e en Wehe RL. „Material, das 
# ch 5 ı „ den ſogenannten W uns dem Herbſt v. J. r Kennze 3 
örtoſatz von 21 Sgr. auch für den Verkehr mit Pauſchquantumswirthſchaft vorliegt. Es wurde da⸗ 
land feftzufsgen. Auch rügt er die allzu ſpär⸗ mals darauf hingewieſen, daß man mit dem Pauſch⸗ 
uche Poſtverbindung mit dem ruſſiſchen Reich, die | quantum ein gutes Geſchäft mache und namentlich 
8 einmal ſtatthabe. Generalpoſtdirector] der Präſident Delbrück begründete die Annahme 
Stephan: Das Porto im Binnenverkehr Rußlands eines eiſernen Etats durch die Behauptung, nur durch 
beträgt gleichfalls 10 Kopeken, was noch eine Kleinig⸗ einen ſolchen ſei es 1867 möglich geweſen, die Mehr 
it mehr iſt, als 3 Groschen; wir konnten unferem ausgaben für die theureren Naturalbedürfniſſe durch 
| Mitcontrahenten unmöglich zumuthen, ein geringeres gſchen an andern Titeln auszugleichen. In⸗ 
Porto für das Ausland zu acceptiren, als ein ins zwiſchen iſt conſtatirt worden, daß keinesweges allein ö 
Audiſches beträgt. Die Poſtverbim ung mit Rußland dieſe Erſparniſſe es geweſen find, durch die die man früher die Mannſchaften der Invalidencompag⸗ 
lei bereits erweitert; ſeit ſechs Wochen finde ſie zwei aach an geben. gehe wurden, ſondern daß man zu- nie, ſämmtliche Einjährig⸗Freiwillige und die Mann⸗ 
Mal täglich ſtatt. — Die einzelnen Paragraphen gleich auf Reſervebeſtände zurückgegriffen hat. Aus den ſchaft 
des Vertrags werden ohne Debatte genehmigt. Rechnungen von 1867 und 1868, die uns jetzt vorliegen, 
In 3. Berathung werden darauf die Geſetz⸗ geht hervor, daß auch die Retabliſſementsfonds es 
Atwürfe, betreffend die Verwendung des Ueber⸗ ermöglichten, die an laufenden Ausgaben für Bellei⸗ 


| — — — 


pen vollzählige Formation des ſächſiſchen Corps um 
Ueberdies wurde auf die Vermögens beſtände an Im⸗ 1300 und des mecklenburgiſchen Contigents um 
mobilien zurückgegriffen. Es wurden Complexe von 900 Mann größer geworden. Für Medlen- 
Grundſtücken im Werthe bis zu einer Million ver⸗ burg.» Strelig erſcheint in dieſem Jahre ein 
kauft und daraus die Koſten für Bauten beſtritten, ſpezieller Militäretat, wahrſcheinlich weil in den 
die eigentlich dem Etat der laufenden Ausgaben zur internationalen Beziehungen: Schwerins zu Strelitz 
Laſt fallen. Es ſcheint ſogar, daß man nicht einmal eine Trübung eingetreten iſt, die eine Gemeinſamkeit 
den vollen Erlös der verkauften Grundſtücke für dieſeausſchließt. A Heiterkeit.) Glauben Sie nicht, 
Zwecke verwendete. Auf die Rechtsfrage wegen die⸗ daß ich zu dieſer Bemerkung durch Eifer ſucht veran⸗ 
fer Veräußerungen will ich hier nicht eingehen. Es laßt werde, denn wir Schwarzburg⸗Rudolſtädter 
wird ſich dazu ſpäter e finden und in⸗ (grobe Heiterkeit) würden es erforverlichenfalls mit 
V 


bgeordnetenhaus den] Strelitz noch aufnehmen köngen; aber die Aufſtellung 
erantwortung ziehen eines ſolchen Etats macht unwillkürlich einen komi⸗ 
können wegen ſeiner Haltung zu ſolchen Veräußerun⸗ | {chen Eindruck, namentlich wenn man ibn neben den 
en preußiſchen Staatseigenthums. Dieſe That⸗ übrigen Rieſenziffern ſieht. Es wirkt in diefem 
fachen beweiſen, daß das Pauſchquantum nicht eine Gegenſat förmlich beruhigend, wenn man lieſt: für 
| en Bau und die Erhaltung der Feſtungen fünf 
für willkürliche Buchführung, die nothwendig zur Thaler“ (ſtürmiſche Heiterkeit). Und dieſer Fonds 
ft noch übertragungsfähig, fo daß die Erſpärniſſe 

Etat für 1873 betrifft, ſo iſt in Folge der Einſtel- des einen Jahres in dem nächſten mit verwendet 
lung der Hälfte des elſaß⸗lothringiſchen Contingents werden können. (Erneuerte Heiterkeit.) Aus dem 
gegenüber der Einſtellung eines Viertels im Vor⸗ „Strelitzer Staatskalender“ erſah ich, daß die Stelle 
fab e, jo wie in Folge der geringeren auf den Reta⸗ | eines e eee in Neu⸗Strelitz durch ein 
en „Militär &ollegium“ erfegt wird. Dieſes Collegium 
beſteht nur aus einer Perſon (ftürmifheHeiterkeit), 
und der Poſten dieſer einen Perſon iſt noch nicht 
einmal beſetzt. (Stürmiſche Heiterkeit) Ich würde 
dieſe Verhältniſſe gar nicht erwähnen, wenn ich nicht 
den Eindruck empfangen hätte, daß das Militär 
ſchon wieder mehr als billig en Gegenſtand 
höfiſcher Liebhabereien gemacht wird. Dieſer Eins 
druck wird noch verſtärkt durch die Thatſache, 
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(Seis ne . 5 ’ Wet Ana 
fo iſt, obwohl an der vollen Präſenzſtärke noch 
ein ganzes Bataillon und die iere 10 
Bataillone fehlen, eine Erſparnit an dem Pauſch⸗ 
quantum nicht gemacht. Es beſtätigt dies wieder den 
Satz, den ich neulich bezüglich der Poſtverwaltung 
ausſprach, daß die Logik des Einmaleins bald Alles, 
das an Particularismus in den Mlleinftanten zu⸗ 
rückgeblieben iſt, beſeitigt haben wird. (Beifall.) 
In der Specialdebatte weiſt Abg. Ludwig bei Tit. 
20 auf die Nothwendigkeit hin, bei Umbauten von 
Kaſernen die Geſundheit der Soldaten mehr zu be⸗ 
rückſichtigen und weiſt dabei auf Verhältniſſe im Kö⸗ 
nigreich Sachſen hin. — Kriegsminiſter Graf Roon: 
Aus den Aeußerungen des Abgeordneten Richter habe 
ich erſehen, daß er ſich fleißig mit dem Etat beſchäf⸗ 


Form befriedigen in hohem Grade das Auge. Auch 
die Bauart 1 tüchtig, nur laſſen die beiden Sitze 
im Innern ſo wenig Zwiſchenraum für Sitzende, 
daß zwei erwachſene Menſchen ohne Qual einander 
darin kaum gegenüber ſitzen können. Auch den 
großen Leinenſchirm in dem Schrank von Friedrich 
in Graudenz möge man ſich anſehen, ſolch ein 
Familienobdach iſt ſchwierig zu arbeiten. Ganz in 
der Nähe findet der Beſucher zwei Bienenſtöcke von 
gepreßtem Stroh, mit einer Einrichtung, die ſich be⸗ 
währt haben ſoll, der eine Stock iſt mit Bienen bes 
völkert, die indeſſen glücklicherweiſe die Gegend nicht 
unſicher machen. Die ſchönen Flügel find großen⸗ 
ine theils Magazinwaare guter Firmen aus Leipzig oder 
Berlin, ebenſo die Wahs ner ſchen Billardszals eigene 
Arbeit aus der Provinz fiel uns nur ein Flügel von 
Wiede aus Danzig auf. Die lokale Gewerbthä⸗ 
tigkeit wird endlich noch gut repräſentirt durch eine 
reiche Auswahl Bürſten von Voges in Graudenz, 
durch ſehr ſchöne Seifen aller Art von der feinen, 
berühmten ausländiſchen Sorten nachgebildeten Toi⸗ 
lettenſeife bis zur gewöhnlichen aber ebenfalls vor⸗ 
züglichen Verbrauchs ſeife aus der Fabrik von Wäch⸗ 
ter aus Tilſit, endlich durch Hegewalde 
(Bromberg) feine künſtliche Haararbeiten, Per⸗ 
rücken, Chignons, Lockenbündel, welche Schönheit und 
Glanz der natürlichen haben. 

Damit wären wir am Ende. Es iſt immer 
lohnend die Halle zu durchwandern, um die verſchie⸗ 
denen Artikel gewerblichen Fleißes zu durchmuſtern. 
Trotz aller Einſchränkungen und Reſerven muß man 
doch anerkennen, daß die Provinz  felbfl mit ihren 
Leiſtungen ehrenwerth neben denen beſſer ſituirter 
Landestheile ſteht, daß ſie ſich in dieſer Beziehung 
mehr und mehr hebt. Die großen Städte mit leb⸗ 
hafterer Induſtrie hatten ſich fonft gänzlich fern ges 
halten. Danzig, Königsberg und das gewerbreiche 


Auch die Präſenzſtärke iſt erhöht worden. Während 


der Lübecker, die hier Neffelträger vertritt. 

® Die Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz. Ochſenbraten, Aalſuppe, Geflügelragout, Rehbraten, 
ET, Gemüſe aller Art, Fiſche, in Wurſt, Butter, Aehn⸗ 

1 Wenden wir uns nun den chemiſchen Fabri⸗ liches, was man früher getroſt ſeiner eigenen Erhal⸗ 
„ten verſchiedener Art zu, ſo finden wir, daß zwar | tungskraft anvertraute, verpacken die Lübecker ſo ſorg⸗ 

| die ganze Production unſerer Provinz, welche auff fältig und praktiſch, daß mit Hilfe der Milch und 
4 eſem Gebiet in den letzten Jahren großen Auf⸗ des Fleiſchertractg, welche die Schweiz und Amerika 
daß ars genommen hat, nur ſpärlich anweſend iſt, bekanntlich liefern, Jedermann auf Reiſen, in der 
di (aber dennoch intereſſante Einzelnheiten uns an⸗ Wüſte, auf Spee im Kriege ſtets den Luxus fri⸗ 
unt r Die Landwirthſchaft findet Superphosphate ſcher lere Speiſen in großer Auswahl haben kann. 
aue Chemilalien von Proſchwitzki u. Hofrichter Ein Luxus iſt es allerdings, denn die Sachen find 

| N Stettin und von Klatt gus Marienwerder, nicht billig, dafür aber fo delikat, in ihrem urſprüng · 
| chener Thermenſalbe zur Beſeitigung vieler Thier⸗ lichen Geſchmack und Ausfehen unverändert, daß die 
ventbeiteh fabrigrt W. Neupoeff in Königsberg, Annehmlichleit und der Nutzen für die Geſundheit mit 

| RU Aachner Seife nach den Recepten Dr. Scheib⸗ dem Preiſe nicht zu theuer bezahlt werden. Einige 
Au fi. zwanzig Sorten von Mühlfabrikaten von Mehr⸗ 
die füt eine Wirkung dieſer Salbe bringt lein⸗Graudenz, aus Roggen und Weizen über- 
„eine Menge von Zeugniſſen bei. Ein ſichtlich zuſammengeſtellt, geben ein Bild der Reſul⸗ 

es Fabrikat von ausgezeichneter] tate dieſer Fabrikation. Die Gurken, rieſige, ge⸗ 

mant ſunde, friſche Exemplare von Gärtner Flegel aus 

anzoſen wenden als angenehme Kunkerſtein beweiſen „daß die Kunſtgärtnerei auf 
. can ſeit ſehr viel unſern Gütern, denn im Mai züchtet man bei und 
belt die „Capsules“ an, welche zu uns erſt noch keine Gurken in freier Erde, bedeutend 
lun ältnißmäßig ſpäter und nur Air beftimmte Fül- vorgeſchritten iſt. So kräftige Gurken gab 
W den gekommen find: Dieſe latinkapſeln ſehen es früher kaum im Hochſommer. — Jetzt wären wir 
den len in unſerer Provinz gefertigt, ſo glatt, ſo mit einer Revue über die Lebensmittel am Ende, 
de ſauber wie die beſten franzöſiſchen. Wie die] wenn nicht die Deſtillationen und Liqueurfabriken, 

deren danbong liegen die eingekapſelten Heitfäfte da, welche fo verlockende Flaſchenbatterien aufgeſtellt 
Yan Undernde Wirkung durch dieſe Form in ihrer haben, uns zur Erweiterung dieſer Rubrik nöthigten 
uud n Aral erhalten Bleibt. Außer Eubeben⸗Extract bis auf das, was nicht zu des Lebens Mitteln, ſon⸗ 

am ® opaivae,. die wohl in ſolchen Capſeln dern zu feinen Freuden und Genüſſen gehört. Allen 
Chr meilten angewandt werden, ſehen wir auch Chinin, voran iſt hier der ſtattliche wohlarrangirte Tiſch von 
emoſerm, Terebinſhen, Petroleum und andere] M. Heinicke u. Comp. in Graudenz hervorzuheben. 

N Fecht e dor deren Berührung ſich die Zunge mit Hier hat man nicht nöthig, den Verſicherungen der Eti⸗ 
lcheut, auf ſolche Art zum Einnehmen verpackt. kette, den Anpreiſungen oder Zeugniſſen Anderer zu 

abr 4 750 ker, zu dern den oder] glauben; neben den Flaſchen ſtehen Gläſer und wem 
von Aten 10 ſelbſtſchmierende Talkſteinpackung] es gelüſtet, der mag die aromatiſche⸗ une 


kennen wir nicht. 

Wir erheben weder den Anſpruch eingehend, 
noch den vollſtändig zu ſein. Letzteres wäre aus mehr⸗ 
fachen Gründen ſchwer möglich. Viele Gegenſtände 
zwar an fi) ganz beachtenswerth, intereſſtren d 
nicht in dem Grade, daß ihre beſondere Hervorhe⸗ 
bung gerechtfertigt wäre, dann aber ſtehen die ver⸗ 


niſcher Scheu fliehen alle gleichartigen Artikel vor 
einander, oft bis in die entfernteften Winkel. Was 
und nun noch zu erwähnen übrig bleibt, iſt wenig. 
Die Globen und Karten von Dietr. Reimer in 
Berlin, die renommirten photographiſchen Kunſt⸗ 
artikel des Friedr. Sendng ane 
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| vielen ı ehrkens in Hamburg, die Hier in] den lieblichen Marasguing, den würzigen Gingembre, Elbing waren in Betracht ihrer Bedeutung gar nicht 
‚ Ügk verſchedenartigen Proben vorliegt, ſich vor⸗ die duftende Punſ ſſenz oder alle die Bitteren ver⸗ vertreten, nicht einmal durch ihre Biere. Am meiſten 
auer 2 nah Man Bart 1 dieſe mit] ſuchen, die ee ee Apotheke in.fich [fisenden Raum für ihre Füße läßt, das Sie s De hr ee ug, 
umiſchun ten harten e zum inen. Dieſe e von Heinick loben, e Bromberger ſind nicht allein vollzählig un 

in Vice 2985 r lich, weil. tüchtig da, wie Bi Stadt ſonſt, fie haben 


finungen, zu denen früher] wie ſie es verdienen, iſt eigentlich gefährlich, weil es - 
Oder irgend ein Bindeſtoff in primitiver 2 wind! i N auch Arrangement und Aufſtellung mit ſichtlichem 
wurde. Fleiße und mit großem Erfolge vorgearbeitet; ohne 
Bromberg wäre die Ausſtellung ſehr mager geblieben. 
{ von Ka⸗ An die Geiwerbeausftellimg: ſchließt ſich nun die 
p itſbiſch in Graudenz hingegen erſcheint in feiner landwirthſchaftliche, welche wir morgen erſt beſehen 

einnehmen als; es in Öraudenz ähnlichem Glücke. Alle heilkräftigen Wundertränke Anlage und Ausſtattung eleganter. Die weißen können. 
i das Beſte ſchickt noch die Fremde. [nten wir hier in wohlgelungenen Copien beiſammen. 
amit die berühmten haltbaren Speiſen] Wer aber das eine größte Wunder an ſich erfüllt 
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5 hat, aber doch nicht gründlich genug, um den⸗ 
ſelben vollſtändig zu überſehen. Er hat nichts Un⸗ 
richtiges behauptet, aber ſeine Behauptungen ge⸗ 


wannen dadurch ein falſches Gepräge, daß er ein⸗ ſi 


* Theile aus dem Zuſammenhange herausriß. 
8 wird Zeit fein, ſich über dieſe Fragen zu ver⸗ 
nändigen, wenn es ſich um die Aufftellung eines 
neuen Normal⸗Etats für das Reichsheer handelt; ich 
gehe deshalb auf dieſelben hier nicht ein, obwohl das, 
was er über die Veräußerung und Verwendung 
der Immobilien und die Conſumtion der Reſervebe⸗ 
ſtände ſagte, je das adminiſtrative Gewiſſen des 
preußiſchen Kriegsminiſters beinahe an den Vorwurf 
der Fälſchung ſtreifte. Wenn er dann Verhält⸗ 
niſſe berührte, die die lebhafte Heiterkeit des Hauſes 
wachriefen, ſo erinnere ich daran, daß wir mit der 
Aufſtellung derartiger Specia'-Etat3 nur das thun, 
was wir, als auf einem Rechtstitel beruhend, thun 
müſſen. Die von dem ſächſiſchen Abgeordneten an⸗ 


e nicht zu kennen. Eine Veranlaſſung, die Sache 
n die Hand zu nehmen, kann mir eine ſolche gele⸗ 
gentliche Bemerkung überhaupt nicht geben. Be⸗ 
zweckte der Abgeordnete eine ſolche, ſo hätte er durch 


ne Verhältniſſe kenne ich nicht und brauche | dh 


eine Reſolution, Interpellation oder durch das Ein⸗ ſch 


bringen eines beſonderen Antrages die Initiative er⸗ 

reifen können. — Oberſt v. Holleben kann als 

ertreter der ſächſiſchen Regierung an dieſer Stelle 
nicht zugeben, daß hier eine res interna Sachſens 
verhandelt wird, für welche das ſächſiſche Miniſte⸗ 
rium verantwortlich it. — Abg. Ludwig: Wohin ſoll 
es führen, wenn man in Sachſen auf ſolche Klagen 
immer an das Reich und im Reich an ſeine heimathliche 
Regierung verwieſen wird? Haben wir einmal ein ein⸗ 
heitliches Reichsheer, dann muß auch der Vertreter 
deſſelben im Bundesrathe dieſe Sachen hören und 
Rede ſtehen, dazu iſt er da! — Abg. Hoverbeck 
iſt ebenfalls unangenehm durch die Art und Weiſe 


berührt worden, mit der der Miniſter v. Roon die f 


Aus führung Richter's abgefertigt, deſſen Budgetſtu⸗ 
dien das Haus zur Genüge ſchätzen gelernt hat. Er 
8 ihm gewiſſermaßen eine Cenſur und zwar für 
ber-Secunda ertheilt. — Miniſter v. Ro on: Die 
Entſcheidung darüber, ob ich meine Pflicht thue, ſteht 
nicht bei dem gs Ludwig, fondern liegt an einer 
andern Stelle. hätte Recht, wenn ich Reichs⸗ 
Kriegsminiſter wäre, aber dieſe Stelle exiſtirt über⸗ 
haupt gar nicht. Uebrigens habe ich Niemand cen⸗ 
en oder kränken wollen. Die Zeit, wo ich das ge⸗ 
egenilih gern gethan hätte, iſt jetzt vorüber. — 
Abg. Georgi pe den guten Grund der Be⸗ 
ſchwerde, die ſein College Ludwig erhoben, während 
Graf Balleſtrem dem letzteren ſagt: Wir haben 
kein Reichsheer, ſondern eine königl. preußiſche, eine 
königl. bayeriſche, eine königl. ſächſiſche Armee 
u. 5 w. Es giebt keine einheitliche Verwaltung des 
Reichsheeres, folglich kein einheitliches Reichsheer. 
Bei dem Etat, der von der Ausprägung der 
Reichsgoldmünzen handelt, fragt Gerſtner, wie 
es mit dem definitiven Münzgeſetz ſteht, warum man 
mit der Einziehung der Silbermünzen nicht vorgeht, 
warum man die neue Münze ſo wenig ſieht u. dgl. 
Bundes⸗Comm. Michaelis: Das definitive Münz⸗ 
2 ſelbſt wenn der Bundesrath es neben der 
aſt anderweiter Vorlagen hätte ausarbeiten können, 
würde keine praktiſche Bedeutung haben, es ſei denn, 
daß man gleichzeitig und ſofort mit der Ausgabe von 
Silbermünzen nach dem Markſyſtem vorginge. Aber 
Per ſei unmö lich. habe won ar: heine 
ragı der Gold. noch das nächſte Jahr an 
Auen deutſchen Münzftätten vollauf zu thun. Es zu 
kenn liege durchaus im Wunſche der Re⸗ 
gierungen, die jedoch mit der Einziehung von Silber 
nur mit genauer Erwägung von geit und Umftänden 
vorgehen könnten. — Abg. Bamberger: Wenn 
man die Frage aufwirft, warum ſieht man 
die neue Goldmünze, die bereits im Betrage 
von 150 Millionen Mark ausgeprägt iſt, ſo 


wenig, ſo lautet die Antwort, es hat ſich nicht 
etwa in die Sparkaſſen zurückgezogen, ſondern fledt 


in den Banken und den öffentlichen Kaſſen. Man 
cheut ſich es in Circulation zu bringen, in der Be⸗ 
im niß, daß es nach dem Auslande abfließt. Aus 
dieſem Zuſtande der Doppelwährung müſſen wir 


aus, das definitive Münzgeſetz muß in ver näch⸗ 


Seſſton, von der uns noch reichlich 8 Monate 
trennen, eingebracht werden, es komme was da wolle. 
eg Nur möge man ſchon jetzt daran 
denken, die Zehn⸗Markſtücke in größerem Betrage, 


mehr als ein Zehntel der Goldmünzen, auszuprägen 
und die anfängliche Abneigung gegen dieſe Münze 
aufzugeben! Der Verkehr wird es gern aufnehmen 


und es wird nicht ſo leicht in das Ausland abfließen, 


wie das 20⸗Markſtück. — Damit iſt die zweite Ber 
rathung des Etats geſchloſſen. — Nächſte Sitzung 


Freitag 11 Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
56. Sitzung am 6. Juni. 


Präſident v. Forckenbeck widmet dem en 

ans 
delsminiſters bringt einen Geſetzentwurf, betr. bie 
Errichtung einer CTommandite der Preußi⸗ 
ſchen Bank in Bremen ein; dieſelbe ſoll ſchon 


Schwerin einen warmen Nachruf. — Der 


vom 1. Juli an in Thätigkeit treten. 


Interpellation von Virchow und Löwe, ob es 
wahr ſei, daß die kal. Thierarzneiſchulen aus der 
des Unterrichtsminiſteriums in das der 


Verwaltun ) 
3 chaft übergehen zu laſſen beſchloſſen ſei? Abg. 
Dr. Virchow: Nach Art. 109 der Verfaſſung ift die Re⸗ 

ierung nicht berechtigt, mit einer ſolchen Maßregel ein⸗ 
fi obne Mitwirkung des Landtags vorzugehen. 

nd dieſe jo eminent verfaſſungswidrige Handlung 
iſt geſchehen, während der Landtag verſammelt war. 
Bei Berathung des Etats pro 1873 iſt von der 
der Regierung einer ſo einſchneidenden Maßregel mit 
keinem Worte gedacht worden, und wie dieſe Sache 
vor ſich gegangen, muß ich annehmen, daß nur aus 
perſönlichen Rückſichten, um der erſchütterten Eriftenz 
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums einen etwas 
feſteren Boden zu geben, dieſe Maßregel geſchehen 
iſt. Ein wiſſenſchaftliches Intereſſe kann für diefen 
Schritt in keiner Weiſe beſtehen und ich führe als 
Beweis dafür nur an, bab es dem gegenwärtigen 
landwirthſchaftlichen Miniſterium nicht gelungen iſt, 
irgend eine der ſeinem Reſſort unterſtehenden 
wiſſenſchaftlichen Anftalten zu einer wiſſenſchaftlichen 
Blüthe zu bringen; ſie kränkeln alle und kommen 
nach und nach auf den Ausſterbe⸗Etat, eines derſel⸗ 
ben hat gegenwärtig 16 Lehrer und 15 Schüler. 
(Heiterkeit.) Ich halte das landwirthſchaftliche Mi⸗ 
niſterium als Reſſort⸗Verwaltungsbehörde der Thier⸗ 
arzneiſchulen für völlig ungeeignet. Die letzteren 

d meiner Meinung nach nicht blos dazu da, die 
andwirihſchaftlichen Prineipien, nach denen Vieh⸗ 


o geht es gar nicht mehr mit dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium. (Sehr wahr! 
Sehe richtig! links. Heiterkeit.) Entweder 


niſter auf's Entſchiedenſte darin widerſprechen, daß 
eine Königliche Ordre vom Jahre 1847 durch eine 
andere Königliche Ordre ohne Mitwirkung der Kam⸗ 
mern beſeitigt werden könne. Die Verordnung rührt 
her aus der Zeit vor der Verfaſſung, ſie war alſo 
ein vollkommenes Geſetz und kann in Folge deſſen nur 
durch ein neues Geſetz geändert werden. (Zuſtim⸗ 
mung links.) Was die hier im Hauſe ausge⸗ 
ſprochenen Wünſche betrifft, ſo gingen dieſelben nur 
dahin, daß es im landwirthſchaftlichen Intereſſe 
weit mehr liegen würde, wenn wir überhaupt kein 
landwirthſchaftliches Miniſterium hätten. (Sehr wahr. 
Zuſtimmung.) — Abg. Dr. Löwe: Die vom land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſter ſo eben aufgeſtellte Theorie 
iſt, glaube ich, in der That eine ſolche, über die die 
öffentliche Meinung entweder in Staunen oder in 
Gelächter auebrcchen werde; fie ſteht in directeſtem 
Widerſpruch mit dem Etats recht des Landes. Wir 
behalten uns über dieſe Angelegenheit die Stellung 
eines Antrages, womöglich noch in dieſer Seſſion, 
vor. — Cultusminiſter Falk: Es iſt vollkommen 
richtig, wenn mein Herr College ſich auf die Auto⸗ 
rität v. Rönne beruft. Aus geſchichtlichen und all⸗ 
gemeinen Gründen der conſtitutionellen Wiſſenſchaft 
geht er davon aus, daß die Abgrenzung der ſtaatlich 
beſtehenden Behörde die Berechtigung der Executive 
ſei. Selbſtverſtändlich ſpricht er dieſen Satz nicht 
aus ohne Beſchränkung und dieſe iſt, daß die 
Befugniß der Executive nicht ſtatthaft ſei, wenn 
eine Mehrforderung im Etat damit verbunden oder 
wenn ein Geſetz entgegenſtehe. Nun iſt hervor⸗ 
gehoben worden, es handele ſich hier um ein 
Geſetz, da die Verordnung zu einer Zeit erlaſſen ſei, 
als die Verfaſſung noch nicht beſtand. Es muß dieſe 
Angabe wohl ein lapsus linguae der Herren Abgg. 
Virchow und v. Kardorff ſein. Nicht im Jahre 1847 
iſt die Ordre ergangen, ſondern am 29. Juni 1849 
und die Verfaſſung datirt vom 5. December 1848. 
— Abg. Windthorſt: Ich ſtimme in der ſtaats⸗ 
rechtlichen Frage durchaus nicht mit dem Cultus⸗ 
miniſter überein, in der Sache aber muß ich mich 
allerdings für die Anſicht erklären, daß die Thier⸗ 
arzneiſchulen von den anderen wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
richtsanſtalten, insbeſondere vom Medizinalweſen, 
nicht getrennt werden dürfen. — Abg. Dr. Virchow: 
Die Ordre, die ich anführte, iſt thatſächlich vom 
10. December 1847. Allerdings iſt auch unterm 
22. Januar 1849 eine Ordre erlaſſen, welche die 
Verweiſung der geſammten Medizinalverwaltung an 
das Cultus miniſterium anordnet. Aber unter dieſer 
Medizinalverwaltung iſt bei uns in Preußen techniſch 
immer nur die Menſchen⸗Medizinalverwaltung, nie⸗ 
mals das Veterinärweſen verſtanden worden. Nur in 
Betreff der Lehrpläne des letzteren iſt in der Ordre 
von 1849 nebenher die Rede, die Uebertragung 
des Veterinärweſens an das Cultusminiſterium iſt 
aber in der Ordre vom Jahre 1847 ausgeſprochen. 
— Cultusminiſter Falk: Ich muß nun allerdings 
anerkennen, daß ich mich irrte, als ich von einem 
lapsus lingnae ſprach; ich glaubte, der Vorredner 
hätte in der That die Ordre vom Jahre 1849 im 
Sinne gehabt. Ich muß mich aber durchaus gegen 
die Anſicht erklären, als ob alle Verordnungen, die 
vor Exiſtenz der Verfaſſung in der Geſetzesſammlung 
publicirt ſeien, deswegen gegenwärtig als Geſetze zu 
betrachten ſeien. Damals wurde eben zwiſchen Ver⸗ 
ordnungen und Geſetzen nicht ſtreng unterſchieden. 
— Damit iſt der Gegenſtand der Interpellation er⸗ 
ledigt, aber das Haus ſteht mit Rückſicht auf den 
Reichstag, an den es 70 ſeiner Mitglieder abzuge⸗ 
ben hat, von der weiteren Abwickelung ſeiner Tages⸗ 
ordnung um 12½ Uhr ab. — Nächſte Sitzung: 
Freitag. 


Dentſchland. 

Berlin, 6. Juni. Das Abgeordneten⸗ 
haus war heute zahlreicher beſucht, als man er⸗ 
warten konnte. Selbſt von den fernſten Gegenden 
ons Oſt und Weſt waren die Mitglieder ziemlich 
vollzähl'g erſchienen, um die nothwendigſten parla⸗ 
mentariſchen Geſchäfte noch zu erledigen und dann 
bis zum 21. October der Hauptſtadt, die im Sommer 


ordnung haben die Freunde derſelben für nicht zwed- 


Unterlaſſungen 


Cadettenſchiff, wird künftig als Wacht⸗ und Exercir⸗ 
ſchiff dienen. Die Panzerfregatte „Friedrich 
Carl“ iſt an die Werft geſchleppt, um dort nen 
geſtrichen und demnächſt ausgerüſtet zu werden; ſie 
wird ſich dem im nächſten Herbſte ausgehenden 
Uebungsgeſchwader anſchließen. : 

Leipzig, 5. Juni. Heute früh hat ſich Lieb⸗ 
knecht zum Antritt feiner zweilährigen Feſtungshaft 
nach Hubertusburg begeben. 

Oeſterreich. 

Prag, 5. Juni. Der Statthalter hielt geſtern 
n Beraun mit den Vertretern der Gemeinde eine 
mehrſtündige Berathung. Es wurde beſchloſſen, daß 
zur Wegräumung des in Folge der Ueberſchwem⸗ 
mung aufgehäuften Schlammes Beraun eine große 
Zahl Wagen und 2000 erhalte, wogegen dem 
Bürgermeiſter zur Pflicht gemacht iſt, die Säuberung ) 
der Stadt ſofort zu veranlaſſen, welche binnen zwei 
Wochen beendigt ſein muß. Zur Einrichtung einer 
neuen Apotheke erhält der Apotheker 1000 für 
Vorſchüſſe. Die eingeſtürzten Häuſer werden auf 
Staatskoſten neu erbaut. Um die Wohnungsnoth 
zu lindern, werden Baraken ſchon jetzt errichtet. Die 
Verwüſtung in Beraun ift übrigens coloſſal. 40 
Häuſer find eingeſtürzt, 31 drohen mit Einſturz. 

nkreich. 

Paris, 4. Juni. Mit dem für Marſchall Ba- 
zaine einzuberufenden Kriegsgericht hat es 1 
zute Wege. Die Unterſuchung freilich hat degon⸗ 
nen, aber, wie die Sachen einmal ſtehen, liegt ſelbſt 
die Möglichkeit vor, daß der mit der Unterſuchung 
betraute General zu der Ueberzeugung gelang en 
könne, das eingeleitete Verfahren einfach einzuſtellen. 


hat, Adieu zu ſagen. Die Fortberathung der Kreis⸗ 


mäßig erachtet; es ſind namentlich diejenigen, welche 
im Reichstag und Landtag zu arbeiten haben, ſo 
matt, daß man ſich von der Fortſetzung der Sitzun⸗ 
gen keinen Erfolg verſprechen konnte. Die Budget- 
Commiſſion, die geſtern Abend eine beinahe fünf⸗ 
ſtündige Sitzung zur Prüfung von Rechnungen und 
Etatsüberſchreitungen hatte, war bereits ſehr wenig 
beſucht. „Alles hat ſein Maß“, ſagte Windthorſt heute, 
als Präſident v. Forckenbeck den Mitgliedern an⸗ 
kündigte, daß er zu morgen 39 Uhr Vorm. die nächſte 
Sitzung anberaumen werde. Schließlich verſagen 
auch den Arbeitstüchtigſten die Kräfte und die Nei⸗ 
gung. Für wenige Tage iſt allerdings noch die 
Nothwendigkeit vorhanden, ein Uebriges zu thun. 
Hoffentlich wird aber der Antrag, den preuß. Land⸗ 
tag bis zum 21. October zu vertagen, Sonnabend 
oder ſpäteſtens Montag im Abgeorbneienhanfe und 
am Montag im Herrenhauſe angenommen werden. 
Im Herbſt wird es dann vorausſichtlich mit der 
Kreisordnung ſchnell und glatt gehen. 

— Der „Kornackerſchen Zeitung“ in Hildesheim 
wird ein Auszug der kriegs miniſteriellen Ver⸗ 
fügung vom 29. Mai d. J. mitgetheilt, die an alle 
katholiſchen Militärgeiſtlichen ergangen iſt. 
Das Schriftſtück lautet: „1) Die katholiſchen Mi⸗ 
litärgeiſtlichen und die mit der Seelſorge für katho⸗ 
liſche Militärperſonen beauftragten Civilgeiſtlichen 
haben Verfügungen, die etwa noch von dem ꝛc. Nams⸗ 
zanowski oder von dem von dieſem mit ſeiner Ver⸗ 
tretung beauftragten Generalvicar, Divifionsprediger 


Parmet, ausgehen ſollten, nicht mehr anzunehmen] Jedenfalls liegt dem Präſidenten der Republik daran. 
oder zu befolgen. So lange ſie dieſer Weiſung] das Intereſſe an der Perſon des Marſchalls mehr 4 
gehorchen, und ihren ſonſtigen Pflichten genügen, ind mehr abſterben zu laſſen und deßhalb iſt ihm 
bleibt ihre Stellung der Militair⸗Behörde gegen- | jeder Aufſchub willkommen und jeder Vorwand ge 1 


nehm, der ſolchen ferneren Aufſchub äußerlich zu be⸗ 
gründen vermag. In ähnlicher Weiſe verfährt er 
zuch mit Rochefort, deſſen Deportirung und Nicht⸗ 
deportirung ſo oft angekündigt und in Abrede ge⸗ 
ſtellt wird, daß das mürbe gemachte Publikum, dern 
ganzen Sache herzlich überdrüſſig, kaum noch Auf⸗ 
nerkſamkeit für den Fall beſitzt, wenn Rochefort's 
Verbleiben in Beats endlich definitiv angeordnet 
ein wird. — Man ſtellt gegenwärtig zu Bourges 
n den militairiſchen Werkſtätten des Staates Ver⸗ 
ſuche mit verſchiedenen Sorten von Pulver, Wurfge⸗ 
ſchoſſen und Laffetten an. Dieſe Experimente ſtehen 
in Verbindung mit den Arbeiten der Artillerie⸗Com⸗ 
miſſion, die darüber zu entſcheiden hat, welche Art 
von Kanone als nationale Waſſe adoptirt werden 
oll. Mit den in Paris wegen der Belagerung ges 
goſſenen Siebenpfündern iſt dieſe Commiſſton nicht 
ionderlid) N ee Uebrigens gehen die Mei⸗ 
nungen der Artillerie-Offiziere noch ſtark aus einan⸗ 
der und eine endgiltige Entſcheidung iſt fo bald noch 
licht zu erwarten. 5 Bl 
— „Avenir National“ ſchreibt: „In Philippe" 
ville (Algier) haben 122 Soldaten des 3. Zuaven⸗ 
Regiments, El ſäſſer von Geburt, ſich für die 
deutſche Nationalität entſchieden.“ 8 
N Die nach Algerien ausgewanderten 
Elſaß⸗ Lothringer befinden ſich in der ſchlimm:; F 
ten Lage und haben in Felle deſſen eine Petition 
an die Nationalverfammlung gerichtet. „Figaro“ 
gibt ihnen den Rath, ihr letztes Geld dazu zu be⸗- 
nutzen, um in ein weniger „civiliſirtes“ Land auszu 


wandern. E 
Amerika. 410 
Washington, 4. Juni. Der neue Zoll» 
tarif ermäßigt vom 1. Auguſt ab den Zoll für Me⸗ 
zalle und Metallfabrikate (ausgenommen Elſendraht, 
Ihren und Juwelierſachen), für Baumwollen⸗„Wollen⸗„ 
Stroh⸗ und Glaswaaren um 10 Procent, für Zink⸗ 
platten um 15 Procent und für Druckpapier um 25 
Procent herab; ganz befreit werden Bücher, die vor 
mehr als 20 Jahren gedruckt ſind. 1 
Der „Hamb. Börſenhalle“ wird aus Rio de 
Janeiro gemeldet: Die bei der Eröffnung der 
Kammern gehaltene Thronrede kündigt u. A. an 
Reformen bezüglich der Wahlen und des Rekruti⸗ 
rungsſyſtems. Das vorgelegte Budget weiſt für das 
Jahr 1873/74 6337 Contos, für das Jahr 1872/73. 
8707 Contos und für das Jahr 1871,72 8267 Con- 
tos Ueberſchuß auf. Da die Oppoſition in den 
Kammern die Maiorität hat, ſteht wahrſcheinlich eine 
Miniſterkriſis ſo wie eine Auflöſung der Kammern 
bevor. . (W. T.) 


Danzig, den 7. Juni. 1 

— Der Director ber Kaiſerlichen Admiralität 
Tontre-Ad miral Henk hat ſich zur Inſpicirung der 
Werften von Berlin nach Danzig und Kiel begeben 
} Du: ch telegraphiſche Depeſche war die hieſige Po⸗ 
izel von einem großartigen Waarendiebſtahle, welcher 
von zwei polniſchen Commis in Warſchau begangen 
worden, i. Kenntniß gelebt mit der Bemerkung, daß 
die Diebe mit den Waaren ſich wahrſcheinlich nach hier 

egeben würden. Die von der biefigen Criminalpoltzel. 
deshalb angeſtellten Ermittelungen haben derſelben eine 
Correſpondenz der Diebe mit hier anweſenden polniſchen 
Handelsleuten in die Hände geliefert, worin die Diebe 
anzeigen, daß fie von Dirſchau aus ſich nach Krakan 
gewendet hätten und um Zusendung von Geldmittelnn 
gitten, da ſie ſich ſpäter nach London begeben wollten. 
In Folge deſſen benachrichtigte die hieſige Polizei die 
Behörden in Krakau und iſt es auch gelungen, die 
Flüchtlinge dort bei ihrem Eintreffen zu verhaften. 

* Der von dem Dienſtmädchen des auf dem Fiſch⸗ 
markte wohnenden Kaufmannes T. geſtohlene Einhun⸗ 
dertthalerſchein iſt bei dem Mädchen vorgefunden wor⸗ 
den. Das Silbergeld, welches im Betrage von 35 M 
vorher unter ihren Kleidern verſteckt bei ihr entdeckt 
wurde, hatte fie noch außerdem ihrer Herrſchaft, ohne dag 
dieſer Diebſtahl bemerkt worden war, geſtohlen. Der in 
Folge der bei der Polizei gemachten Anzeige bei Hrn. T. 
erſchienene Griminal-Beamte hatte übrigens weder die 
Effecten des Mädchens revidirt, noch ſonſt Schritte ge⸗ 
gen daſſelbe unternommen, weil er dazu nicht befugt 
war, da die Dame eine Beſtrafung ihres dchens 
nicht wünſchte, die Polizei aber gegen Zee, 7 20 
bei Denen, in deren Lohn und Koſt fie ftehen a 
ftäble ausgeführt haben, nur einſchreiten darf, wennn 
von Seiten der Beſtohlenen ein Strafantrag e iſt⸗ 
N25 erſt, nachdem der zweite Diebſtahl entdeckt und das 

aͤdchen geflohen iſt, wurde ein Antrag auf Verfol⸗ 
ung Eben, das Madchen iſt aber bis jetzt von der 
olizei noch nicht ermittelt. 

Elbing, 7. Juni, 1 Uhr Morgens. Wie⸗ 
der habe ich Ihnen einen Speſcherb rand zu mel⸗ 
den, und zwar einen bei weitem ſchwereren als die 
früheren. Seit 2% Stunden wüthet das Feuer 
Sieben Speicher und ein Holzlager find bis letz 
niedergebrannt und noch zwei oder drei Spei 
ſtehen in Gefahr. Ein auch über dieſe noch h aus 
gehender Brand iſt jedoch nicht zu befürchten. 122 

Pr. Stargardt, 7. Juni. Seit einigen i 
gen hi eine Compagnie des neugebildeten Gifenbabt“ 


2) Wenn dagegen katholiſche 
durch Handlungen oder 
zu erkennen geben, daß ſie 
nicht geſonnen ſind, ihren militäriſchen Vor⸗ 
geſetzten den Gehorſam zu leiſten, den ſie ihnen als 
Militärbeamte ſchuldig ſind, ſo iſt ihnen von den 
ihnen zunächſt vorgeſetzten Militärbefehlshabern auf 
Grund des § 54 des Geſetzes vom 21. Juli 1852 
die Ausübung ihrer Amtsverrichtungen als Militär⸗ 
geiſtliche vorläufig zu unterſagen. Die Kirchenbücher, 
Dienſtſiegel und was ihnen ſonſt zum Dienſtgebrauch 
an Kirchengeräthen, Dienſtbüchern ꝛc. übergeben iſt, 
iſt ihnen abzunehmen und zu aſſerviren. Zugleich 
iſt hierher auf dem Inſtanzenwege davon Mittheilung 
zu machen und wird darauf das Weitere angeordnet 
werden. 3) Wenn ein mit katholiſcher Militärſeel⸗ 
ſorge beauftragter Civilgeiſtlicher zu erkennen geben 
ſollte, daß er nicht mehr gewillt, ſeinen Pflichten 
gegen die Militärbehörde nachzukommen, ſo iſt in 
derſelben Weiſe, wie unter 2 angegeben, zu verfahren.“ 
— Der Regierung liegt gegenwärtig ein Con⸗ 
ceſſionsgeſuch vor für den Bau einer Eiſenbahn 
von Belgard über Neuſtettin nach Poſen, das 
von militäriſcher Seite ſehr befürwortet wird. 
Nach Artikel 3 des Geſetzes vom 25. Juni 
1868 über die Quartierleiſtung für die bewaff⸗ 
nete Macht im Frieden wird noch im Laufe dieſes 
Jahres zum erſten Male eine Reviſion des Tarifs 
der Servisklaſſen ſtattfinden. Die nöthigen Vor⸗ 
arbeiten ſind bereits eingeleitet. Bei der Reviſion 
werden die Anträge einer größeren Zahl von Ort⸗ 
ſchaften, welche in Folge der Zunahme der Ein⸗ 
wohnerzahl und der Steigerung, die die Mieth⸗ und 
Lebensmittelpreiſe erfahren, die Einrechnung in 
höhere Servisklaſſen nachgeſucht haben, zur Prüfung 
und Entſcheidung kommen. 

— Von einem deutſchen Ultimatum na 
Luxemburg — berichtet man der „K. 3 5 
welches belgiſche Blätter melden, iſt in gut unter 
richteten Kreiſen nichts bekannt. Es haben hier 
neuerdings Conferenzen in der Angelegenheit ſtatt⸗ 
gefunden, bei welchen der Wunſch des baldigen Ab⸗ 
ſchluſſes ſeitens der Reichsregierung kundgegeben wurde. 

— Wie der ⸗Nat.⸗Stg.“ aus Köln mitgetheilt 
wird, erzählt man ſich in ultramontanen Kreiſen, 
daß, wenn der Biſch ef von Ermland wegen der 
von der Kanzel verkündigten Excommunicationen von 
ernſten Regierungsmaßregeln betroffen werden ſollte, 
dann ſämmtliche pr eußiſche Biſchöfe die von 
ihnen verhängten oder beſchloſſenen Excommunicatio⸗ 
nen ebenfalls und womöglich gleichzeitig von der 
Kanzel verkünden würden. (7 

— Dr. Strousberg kann ſeine in Deutſch⸗ 
land erſparten Millionen noch immer nicht in Ruhe 
nach England überführen. Es exiſtiren nämlich ver⸗ 
ſchiedene Perſonen, welche ſich dem Ausgleich mit 
der rumäniſchen Reg erung in der Eiſenbahn⸗Ange⸗ 
legenheit nicht angeſchloſſen haben, ſondern den Dr. 
Strousberg und ſeine Genoſſen auch ferner als ihre 
Schuldner angeſehen. Einer derſelben hat Herrn 
Strousberg wegen Zahlung der am 1. Januar d. J. 
fälligen Coupons, einer ganz bedeutenden Summe, 
verklagt, und iſt in der vergangenen Woche der Ver⸗ 
klagte, trotz aller ſeiner Einwendungen, zur Zahlung 
dieſer Zinſen vom Stadtgericht verurtheilt worden 
Es iſt dies die erſte Entſcheidung im ſummariſchen 
Verfahren, welche gegen Dr. Stronsberg ergangen 
ift, da bisher nur Verurtheilungen deſſelben in Ba- 
gatell Proceſſen erfolgt find. Dies Urtheil iſt für 
den Verklagten um ſo unangenehmer, als ſich aus 
demſelben ſchließen läßt, daß er auch zur Zahlung 
des ganzen Capitals verurtheilt werden würde, ſo⸗ 
bald der Inhaber der Actien auf deſſen Feſtſtellung 
klagen wollte. Ueber die Regreßpflicht der neuen 
Actiengeſellſchaft in Betreff der aus den alten Actien 
gegen Strousberg zu erhebenden Anſprüche hat ſich 
das Gericht nicht ausgelaſſen. 

Breslau, 6. Juni. Der Fürſtbiſchof von 
Breslau hat bekanntlich verſchiedene Wege vergeblich 
verſucht, um dem Herrn Prof. Dr. Reinkens das 
Excommunicationsdeeret zu inſinuiren. Unter 
anderen hat er ſich an das hieſige Stadtgericht ge⸗ 
wendet und unter Berufung auf einen Circularerlaß 
des ehemaligen Miniſters v. Raumer vom 30. April 
1851 den Antrag geſtellt, daß das Excommunica⸗ 
tionsdecret durch Vermittelung des Gerichts dem 
Herrn Profeſſor zugeſtellt werde. Das Stadtgericht 
hat das Anſuchen einfach abgelehnt. Wie die „Br. 
Ztg.“ vernimmt, iſt der Fürſtbiſchof nun gegen die⸗ 
ſen Entſcheid bei dem Appellationsgericht vorſtellig 
geworden. 

Frankfurt, 5. Juni. Wie der „Frankfurter 
Prefe aus Ems gemeldet wird, würden zur Ent⸗ 
hüllung des Stein⸗Denkmals in Naſſau am 
28. Juni die Kaiſer von Deutſchland, 1 
und Rußland anweſend ſein und großartige Feſtlich⸗ 
keiten ſtattfinden. 

Kiel, 5. Juni. Die Fregatte „Niobe“, bisher 
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| G. A. Gehrt, Mae ede ‘ 1 2 den 9. Juni 4 uhr: 
| 


0 
; F Dp Ae Wines 0 It vor 5 
> faft, ſehr Wen 5 pro b 


Pfd. 10 Se empfiehlt 
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